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Das sind unsere Lieblinge: Schicken Sie
Ihre schönstenHunde- undKatzenfotos
Die OÖNachrichten präsentieren Ihr Haustier – wertvolle Preise warten

LINZ. Pünktlich zum Ferienbeginn
startetwiedereinederbeliebtesten
Aktionen der OÖNachrichten-Le-
serfamilie: Schicken Sie uns Ihre
Lieblingsfotos von Hund und Katz
und gewinnen Sie wertvolle Fress-
napf-Gutscheine. Die Wertung er-
folgt getrennt in den Kategorien
Hund und Katze. Der erste Platz
wird mit Sachpreisen im Wert von
rund 200 Euro belohnt.

Für den zweiten Platz bekom-
men Sie Sachpreise im Wert von
rund 150 Euro, der dritte Rang
bringtSachpreise imWertvonetwa
100 Euro. Wer auf den Plätzen vier
bis zehn landet, darf sich jeweils

über einen Wertgutschein in Höhe
von 25 Euro freuen.

EineAuswahlderschönsten, lus-
tigsten, stimmungsvollsten Bilder
wird jeden Freitag in Land&Leute

veröffentlicht. Zusätzlich gibt es
für jedes veröffentlichte Foto in
den OÖN einen Wertgutschein in
Höhe von 15 Euro. Zu sehen sind
die Fotos auch unter www.nach-
richten.at/hundundkatz2015

i An der Aktion teilzunehmen ist
ganz einfach. Schicken Sie die

Lieblingsfotos Ihrer Hunde und Kat-
zen entweder an OÖN, Tierfotos,
4010 Linz, Promenade 23, oder per
E-Mail an tierfotos@nachrichten.at.
Sie können Ihr Lieblingsfoto auch
direkt auf www.nachrichten.at/
hundundkatz hochladen. Einsen-
deschluss ist der 11. September.

Ihre Bilder werden prämiert (vowe)

Wanderer stürzte
in Gosausee
GOSAU. Bei einer Wanderung ent-
lang des Gosausees ist ein 49-jäh-
riger Einheimischer amWochenen-
de gut sechs Meter über eine Bö-
schung gestürzt. Der Mann fiel auf
steiniges Ufergelände und landete
teilweise im Wasser. Ein Passant
hörte die Hilferufe und sicherte
den 49-Jährigen am Seeufer. Ein
weiterer Ersthelfer holte ein Tret-
boot und zusammen brachten sie
denSchwerverletztenzurBootsan-
legestelle bei einem Gasthaus. Der
Rettungshubschrauber „Christo-
phorus 14“ flog ihn ins Spital.

Projektil verfehlte
Familie nur knapp
SANKT MARIEN. Mit dem Schrecken
davongekommen ist eine Familie
aus St. Marien (Bezirk Linz-Land)
bei einer Schussattacke. Während
der 38-jährige Familienvater mit
seiner Frau, seinem Sohn und ei-
nem Nachbarn Sonntagabend im
Garten saß, schoss ein Unbekann-
termit einemLuftdruckgewehrauf
das Grundstück. Das Projektil
prallte zunächst gegen die Haus-
mauer und dann zurück auf den
Gartentisch. Verletzt wurde zum
Glück niemand, die Polizei sucht
nach dem Schützen.

ImWohnzimmer
gegrillt: Ehepaar
fast erstickt
VÖCKLABRUCK. Mit einem Aufent-
halt im Krankenhaus endete am
Wochenende ein privater Grill-
abend für eine Familie aus demBe-
zirk Vöcklabruck. Der 55-jährige
Ehemann und seine Frau (54) hat-
teneinenGasgriller in ihremWohn-
zimmer aktiviert, sodass sich in
dem geschlossenen Raum gefähr-
liche Kohlenmonoxid-Gase aus-
breiteten.

Die Frau bemerkte als erste die
typischen Symptome für eine Koh-
lenmonoxidvergiftung: Schwindel-
gefühle undÜbelkeit. Ihr Ehemann
schaffte es noch, seine Gattin ins
Freie zu bringen. Dann brach auch
er zusammen. Die Rettung trans-
portierte die beiden zur Behand-
lung ins Spital.Der17-jährige Sohn
kam mit leichteren Vergiftungser-
scheinungen davon.

Tochter der Freundin
missbraucht: Haftstrafe
Angeklagter auch wegen Kinderpornos schuldig

LINZ. Wegen Kindesmissbrauchs
und Besitzes von kinderpornogra-
fischen Aufnahmen aus dem Inter-
netmusste sich gestern ein 48-jäh-
riger Mann aus dem Bezirk Linz-
LandvorGericht verantworten.Die
Anklagewarf ihmvor, imJahr2013
die elfjährige Tochter seiner Le-
bensgefährtin unsittlich im Brust-
bereich berührt zu haben. Der An-
geklagte hatte die Mutter des Kin-
des über eine Internetplattform
kennengelernt. Zudem soll er ver-
sucht haben, das Mädchen zu küs-
sen. Auf Computer-Datenträgern
desManneswurden zudemporno-
grafische Bilder von Kindern unter

14 Jahren und Jugendlichen unter
18 Jahren sichergestellt. Der Mann
legte vor Richterin Ursula Eichler
ein Geständnis ab. Der Schöffense-
nat verurteilte den Beschuldigten
wegen Nötigung, sexuellen Miss-
brauchs einer Unmündigen, Miss-
brauchs eines Autoritätsverhält-
nisses und Kinderpornografie.

15Monate teilbedingt, so lautete
die Entscheidung. Fünf Monate da-
von bekam der 48-Jährige unbe-
dingt, der Rest wurde ihm bedingt
nachgesehen. Zudem muss sich
der Angeklagte einer Sexualthera-
pie unterziehen. Das Urteil ist be-
reits rechtskräftig.

WoSchule bis zumSchluss Spaßmacht
Auch in der letzten Woche geht es in der Linzer Stelzhamerschule bis zum Abend lebhaft
zu: Jedes dritte Kind besucht die Nachmittagsbetreuung – was allen Beteiligten hilft
Von Herbert Schorn

LINZ. Draußen, am Sportplatz der
Linzer Stelzhamerschule, ist die
Hitze gegen 14 Uhr fast unerträg-
lich. Trotzdem herrscht Hochbe-
trieb. Ein paar Mädchen studieren
einen Tanz ein. Im Schatten star-
ren vier Burschen auf ein Handy.
Vor derHauswand stehen Jugend-
liche im Kreis und üben den „Gor-
dischen Knoten“: Sie strecken bei
geschlossenen Augen die Hände
aus, ergreifen zwei andere Hände
und lösen dann das Knäuel, ohne
auszulassen. Das klappt heute ir-
gendwie nicht. Es ist wohl zu heiß.

105der 263 Schüler dieserNeu-
enMittelschule imLinzerZentrum
besuchen an mindestens zwei Ta-
gen die Nachtmittagsbetreuung
(Nabe). Die Schule gilt als Brenn-
punktschule: Der Anteil an Kin-
dern mit nichtdeutscher Mutter-
sprache ist hoch, viele Eltern kön-
nen ihren Kindern beim Lernen
nicht helfen. Manche verstehen

auch nicht, warum sie das tun sol-
len. Seit diesem Jahr steht die so-
zialeKompetenzbesonders imFo-
kus. Sie ist – neben Lesen, Tech-
nik/Naturwissenschaft und Sport
– einer von vier Schwerpunkten,
mit dem Bund und Land die Qua-
lität der Betreuung heben wollen.

Den Schwerpunkt betreibt die
Stelzhamerschule mit dem Insti-
tut für Soziale Kompetenz (ISK).
Dieses schickt viermal pro Woche
für zwei Stunden eine Mitarbeite-
rin andie Schule, die „Schulcoach“
genanntwird. „IhreAufgabe ist es,
herauszufinden, was die Schüler
wollen und brauchen, um gezielt
Angebote zu setzen“, sagt Anna
Maria Hochmayr vom ISK. Das
macht der Schulcoach entweder
selbst oder er holt Experten, etwa
Theaterpädagogenoder Sporttrai-

ner. Das passiert zusätzlich zur
Betreuung durch Pädagogen.

Den Schülern gefällt’s. „Ich bin
gerne da“, sagt Salih aus der 3a.
Rukiyemages,dass siehiermit ih-
ren Freundinnen beisammen sein
kann. Und: „Hier wird mir gehol-
fen, schlechte Noten auszubes-
sern.“DasschätztauchDirektorin
Maria Hasibeder. Der Schwer-
punktmache die Nabe für die Kin-
der attraktiver, dafür würden sie
die Lernstunden quasi in Kauf
nehmen: „Die Zahl der Fünfer ist
um die Hälfte zurückgegangen.“
Ihr istwichtig, dass dieMigranten-
kinder auch am Nachmittag
Deutsch hören und sprechen.

Sinnvolle Freizeitgestaltung
„Wir wollen die Kinder von der
Straße wegholen, ihnen zeigen,
wie man die Freizeit sinnvoll ge-
staltet“, sagt Nabe-Leiter Roland
Kaffenda. Der 13-jährige Angelo
drückt das so aus: „Hier sind mei-
ne Freunde. Zuhause würde ich
mich nur langweilen.“Im Spiel lernen die Schüler soziale Umgangsformen. Fotos: Schwarzl

,,Ich bin gerne am
Nachmittag da.

Sonst wäre ich draußen,
am Fußballplatz. Hier

kann ich
schlechte
Noten aus-
bessern.“
❚ Ivan, 13, Schüler

,,Durch die Nachmit-
tagsbetreuung ging

die Zahl der Fünfer umdie
Hälfte zurück. Die Atmo-

sphäre an der
Schule wurde
besser.“
❚ Maria Hasibeder,
Direktorin

Ein Bau für „Lisa junior“
LINZ. Oberösterreich erhält eine
durchgängige internationale
Schule. Bis zu 350 Kinder und
Jugendlichewerdendie „Lisa ju-
nior“ besuchenkönnen.Geführt
wirddie Schule vomSchulverein
der Kreuzschwestern.

Derzeit besuchen136Schüler
im Alter von 4,5 bis elf Jahren
die „Lisa junior“ am provisori-
schen Standort in Linz-Urfahr.
Die Schule umfasst künftig Pro-
gramme vom Kindergartenalter
(„Early Learning Center“) bis
zum„Diploma Programme“ (11.
und 12. Schulstufe), das mit ei-
nem internationalen Abschluss

(IB-Diplom, vergleichbarmit der
Matura) endet. „Als Exportbun-
deslandNummereins isteine in-
ternationale Schule für uns sehr
wichtig“, sagte Landeshaupt-
mann Josef Pühringer (VP).

Der Standort liegt auf dem al-
ten Gelände der Bruckneruni-
versität in der Wildbergstraße.
2016 soll mit den Umbauten be-
gonnen werden. Sieben Millio-
nen Euro werden investiert. Die
Stadt Linz wird dazu 2,3 Millio-
nen Euro beisteuern, erklärte
Bürgermeister Klaus Luger (SP).
Zum Schuljahr 2019/2020 soll
das Gebäude bezogen werden.

❚ ISK

Das Institut für Soziale Kom-
petenz (ISK) wird heuer fünf
Jahre alt. Es bietet Workshops
und Erlebnistage an, bei denen
Schüler wertschätzenden Um-
gang lernen. Seit Herbst bietet
das ISK auch Nachmittagsbe-
treuung (Nabe) an Schulen so-
wie den Schwerpunkt „Soziale
Kompetenz“ innerhalb der
Nabe an. Aktuell betreut das
ISK 1300 Schüler in elf Ge-
meinden. 80 Experten und
Trainer stehen für Workshops
bereit. Informationen gibt es
unter Tel. 0732 / 601 600,
www.isk-austria.at


